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Rotplafiilen prit 2luSbruc£ gebracht bot, felbftänbiger
Kunftwerïe, oon betten u. a. ber „danj ber ©tunben"
unb bie ©ruppe ber „fünfte" genannt feien, SSBerle,

beten fünftlerifcfje unb tectjnifctje ©ollenbung itjrem
©cfjöpfer einen SBeltruf gefet)äffen bot.

@o feljert mir bie funftgeruerMictje unb auetj rein
t'ünftterifdbe .Rohbearbeitung fomoRt al! ©töbelbaulunft
tote al! Roljbitbbauefei in ber ©egenwart oor eine au!»
fict)t§ooIte ©ntwiclelung gefietlt, bie ptar manche Heber--

treibung in ©til unb gornt, manche ©erfeblung in 3>oed;
unb SluSfübrung ihrer ©rjeugniffe auftoeift, aber bennod)
auet) unbeftreitbar tjotje funftterifetje unb f'unftgeioerbtiet)e
©Berte für bas allgemeine unb beute bi! tief in bie ©iaffen
gebrungene ©cbönbeitSbebürfni! in ©Bobnung unb (Situ
riebtung gefdE»affen bot unb toobl geeignet ift, eine neue
©tilepöcbe, gteicfjtuertig ben großen Reiten ber tünfiter-
if<f)en unb lunftgewerblicben Rohbearbeitung ber ©er»

gangenbeit, p erfcfjliefien. ©in hohe* ©orpg oor biefen
aber ift außerbem ber mobernen l'unfigetoerblicben Roh*-
bearbeitung eigen, nätiMid) ber, baß fie e! auf ©runb ber
bocbenltoiiielten inbufirietten Xec£)nif oerntoebt bot aueb
ber großen ©tenge ber toenig uub Unbegüterten wenig»
ften! bie micbtigften gorberungen be! ©tits unb ber
deloratiotr in SBobnung unb ©inric^tung p erfüllen,
febr im ©egenfat) be! Kunftgewerbe! oergangener 3«'
ten, ba! feine Schöpfungen nur ben ©eichen unb ©e»

güterten barbot. da! moberne Kunftgewerbe bot fojiaten
©etft unb mit biefem ffaftum tritt e! in eine neue ©pod)e
feiner ©efdbicbte unb ©ntwiefetung ein, beren Seifimtgen
nod) oöttig oor un! liegen.

6dNrijerifi|fr ©emerfie=35crfiûtii).

3rti)ïcëi>effammîung
in ©turnten om 27., 28. unb 29. ©tat 1922.

2tn bie ©eïtionen
bei ftbtocijerifctjen ©eroeröeoerlmnDc!

©Berte Kollegen, ffreunbe unb ©ömter be§ ©etoerbeftanbes

©ßte 3b"®" bet'annt, finbet bie biesjäbrige delegierten»
oerfantmtung be! ©d)weherifd)en ©ewerbeoerbanbe! in
Brunnen ftatt. der Raubwer fer» unb ©etoerbeoerein
©runnen, fowie ber gefamte tantonate ©emerbeoerbanb
oetbanfen biefe ©bre unb maetjen eS fieb pr ftrengen
ißftid)t, alle! aufpbieten, um ben teerten delegierten

_

einen toürbigen ©mpfang bereiten p tonnen, ©anj be»
'

fonber! aber liegt e! im ©eftreben ber ©eftion unb ber
Drtfcbaft ©runnen, ben toerten delegierten faint ben

lieben Slngebörigen einige forgenfreie unb wirîlid) genuß»

reidbe dage an ben tounberoollen ©eftaben be! ©ier»

walbftätterfee! p oerfeboffen. da§ ganje dal prangt
im ©lütenlleibe, umrabtnt oon ben ftoljen ffirnen ter
beiben ©tptben, be! Utitoifiocfe! unb ber Siigilelte.
ißradjtootle Spaziergänge, toie auf 3Xjenfiein, ©eeliSberg,
ba! fcbmmfe ©djrogz mit feinen ©ebensioürbigteiten unb
toieber entlang an ben Ufern be! t'ofenben unb nutr»
melttben See!, toer tonnte ba nidft auf einige 3«it hotte
Slrbeit, ©orgen unb bie ruhige SBerfftatt unb ba! ©e»

raffet ber ©lafebinen oergeffen! Unb bann auf bent

btütenbefäteu ©Biefenteppicbe beS Siütli wollen toir un!,

wie einft unfere ©erfahren, bie Ranb reichen p frifd)
gefeftigter, treuer Kamerabftfjaft, treu bei ber ilrbeit,
treu in Slot uttb ©efabr.

©Berte Kollegen aller Berufe unb ©enterbe oon nab
unb fern, folgt nun pblreicb unferem Stufe! @! foUen
©brentage werben ber Ranbwer!» unb ©ewerbetreiben-
ben, wo ©rnft unb ©ßürbe, frohe ©efetligfeit unb fpru
belnber Rumor fieb frieblid) paaren.

©Berte Kollegen, Ranbtoerter unb ©ewerbetreibenbe
au! allen ©auen unfere! lieben ©dbweijerlanbeS! ©eib
un! falfo alle Rerjtidh willfommen! Qbt toerbet nach
getaner 3irbeit alle pfrieben, frob»oergnügt au§ unferem
lieben ©cbmpjertale Reiben unb mit erneuter Kraft ber
bunfeln 3"tunft entgegen geben!

SJiit toüegialen ©rü^en
der tßorftant» bei tantonaUfübtotjjerifibett

©ewevbeoerbanöel.
der 23orftant> bei Ranbtoerter» unb

©cwerbeoereinl ©runnen.

Hu$$telluti9$ute$en.
15. Nationale Kunftaulftellnng 1922. die 2lu§»

ftellung wirb am 3. September in ©enf eröffnet
werben unb bis pm 8. Dttober bauern. ©ie um»
fafft 9Jialerei, ©ilbbauerei, ©rapbit, 3lr(f)itettur.
3ur ©efebiefung ber Slulftetlung finb berechtigt: alle
Schweiber Künftter im 3_n= unb 2lu§lanbe unb
aullänbifcbe Künftler, bie feit wenigftenl fünf
Qabren ibren SBobnfit) in ber ©cRweig boben.
ÜberbieS tonnen Sßerte oon ©dbweijer Künftlern
angenommen werben, bie feit ber legten nationalen Kunft»
auSftellung (1919) geftorben finb. Künftler, bie fieb on
ber 2lu§ftellung beteiligen wollen, boben fieb oor ©nbe
SJtai beim ©efretariat beS eibgenöffifdEjen département!
be! Innern in ©ern ju m et ben, ba§ ibnen beïnodb
ba! 2luSftettungSregtement unb bie erforberlicRett fformu»
lare pfieKen wirb.

©eroerbeaulftetlung ©cm 1922. da! Drganifa»
tionlfontitee botte in feiner ©itpng ootn 9. 9Jlai 1922
bie Sffiabl ber für bie 2tu!fübrung in ©etraebt fatlenben
©ignet» unb ißtatatentwürfe p treffen, ©owobt für
ba! ©ignet wie für ba! ißlatat beliebte ba! befannte
ÜJlotiü „ber geflügelte Ranimer", der ©erfaffer
beiber @ntwürfe ift ba! ültelier Räu! 1er in ©ern.
©änrtlicRe ißlalatentwürfe, fowie bie prämierten ©ignete
werben auSgefietit.

dem DrganifationSfomitee würben ferner bie ißläne
für bie auf ber ©cfpbenmatte p erfteOenben ©auten
oorgelegt unb oon bemfelöett genebntigt. ©in allgemeiner
©ituationSplan wirb Den Qntereffenten bemnädbft betannt
gegeben, ©in SSotfcRlag feiten! be! ©aufontitee!, bie

©auleitung ben Rerren 2lrd)itetten ©eßmib & @t)fi
p übergeben, fanb einfiimtnige ©enebmigung.

©benfo würbe ber ©ertrag mit ber f^irma iß et er
& ©tori, fiäbtifcbe ©eitfdbule ©ern, ratifiziert. 3tt
bejug auf ben 2tu!fMungSptat) wirb ferner mitgeteilt,
baß bie ©rfpbenmatte ber 2lu!ftellung grati! pr ©er»
fügung gefietlt wirb. 9tad) gepflogenen Ùnterbanbtungen
mit ber ©enteinbe foil in ber Stäbe ber 9ieitfcf)ule eine
geeignete 2lbortanIage erfteltt werben. @! ift bie! eitt
ißrojeft, ba! ben ©ebörben ber ©tabt ©ern wegen ber
pblretcben ©eranftaltungen auf ber ©dbübenmatte feßon
öfter! oorgelegt tourbe.

RinficRtlicR ber ffinanjen teilt ber ißräfibent be!
glnanjfomiteeS mit, baß bie 3etcbnungen für ba! nötige
©arantielapital noeb triebt in betn ©laße eingegangen
fittb, wie man ba! bötte erwarten bürfen. ' ©erbanlt
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Holzplastiken zum Ausdruck gebracht hat, selbständiger
Kunstwerke, von denen u. a. der „Tanz der Stunden"
und die Gruppe der „Künste" genannt seien, Werke,
deren künstlerische und technische Vollendung ihrem
Schöpfer einen Weltruf geschaffen hat. '

So sehen wir die kunstgewerbliche und auch rein
künstlerische Holzbearbeitung sowohl als Möbelbaukunst
wie als Holzbildhauerei in der Gegenwart vor eine aus-
sichtsvolle Entwickelung gestellt, die zwar manche Ueber-

treibung in Stil und Form, manche Verfehlung in Zweck
und Ausführung ihrer Erzeugnisse aufweist, aber dennoch
auch unbestreitbar hohe künstlerische und kunstgewerbliche
Werte für das allgemeine und heute bis tief in die Massen
gedrungene Schönheitsbedürfnis in Wohnung und Ein-
Achtung geschaffen hat und wohl geeignet ist, eine neue
Stilepöche, gleichwertig den großen Zeiten der künstler-
ischen und kunstgewerblichen Holzbearbeitung der Ver-
gangenheit, zu erschließen. Ein hoher Vorzug vor diesen
aber ist außerdem der modernen kunstgewerblichen Holz-
bearbeitung eigen, nMlich der, daß sie es auf Grund der
hochentwickelten industriellen Technik vermocht hat, auch
der großen Menge der wenig und Unbegüterten wenig-
stens die wichtigsten Forderungen des Stils und der
Dekoration in Wohnung und Einrichtung zu erfüllen,
sehr im Gegensatz des Kunstgewerbes vergangener Zei-
ten, das seine Schöpfungen nur den Reichen und Be-
güterten darbot. Das moderne Kunstgewerbe hat sozialen
Geist und mit diesem Faktum tritt es in eine neue Epoche
seiner Geschichte und Entwickelung ein, deren Leistungen
noch völlig vor uns liegen.

SGeizerWr GeiverSe-VerSmd.

Jahresversammlung
in Brunnen am 27., 28. und 29. Mai 1922.

An die Sektionen
des schweizerischen Gewerbeverbandes!

Werte Kollegen, Freunde und Gönner des Gewerbestandes

Wie Ihnen bekannt, findet die diesjährige Delegierten-
Versammlung des Schweizerischen Gewerbeoerbandes in
Brunnen statt. Der Handwerker- und Gewerbeoerein
Brunnen, sowie der gesamte kantonale Gewerbeverband
verdanken diese Ehre und machen es sich zur strengen

Pflicht, alles aufzubieten, um den werten Delegierten
einen würdigen Empfang bereiten zu können. Ganz be-'
sonders aber liegt es im Bestreben der Sektion und der
Ortschaft Brunnen, den werten Delegierten samt den

lieben Angehörigen einige sorgenfreie und wirklich genuß-
reiche Tage an den wundervollen Gestaden des Vier-
waldstättersees zu verschaffen. Das ganze Tal prangt
im Blütenkleide, umrahmt von den stolzen Firnen der
beiden Mythen, des Urirotstockes und der Rigikelte.
Prachtvolle Spaziergänge, wie auf Axenstein, Seelisberg,
das schmucke Schwyz mit seinen Sehenswürdigkeiten und
wieder entlang an den Ufern des kosenden und mur-
melnden Sees, wer könnte da nicht auf einige Zeit harte
Arbeit, Sorgen und die rußige Werkstatt und das Ge-

rassel der Maschinen vergessen! Und dann auf dem

blütenbesäten Wiesenteppiche des Rütli wollen wir uns,

wie einst unsere Vorfahren, die Hand reichen zu frisch
gefestigter, treuer Kameradschaft, treu bei der Arbeit,
treu in Not und Gefahr.

Werte Kollegen aller Berufe und Gewerbe von nah
und fern, folgt nun zahlreich unserem Rufe! Es sollen
Ehrentage werden der Handwerk- und Gewerbetreiben-
den, wo Ernst und Würde, frohe Geselligkeit und spru-
delnder Humor sich friedlich paaren.

Werte Kollegen, Handwerker und Gewerbetreibende
aus allen Gauen unseres lieben Schweizerlandes! Seid
uns 'also alle herzlich willkommen! Ihr werdet nach
getaner Arbeit alle zufrieden, froh-vergnügt aus unserem
lieben Schwyzertale scheiden und mit erneuter Kraft der
dunkeln Zukunft entgegen gehen!

Mit kollegialen Grüßen
Der Vorstand des kantonal-schwyzerischen

Gewerbeverbandes.
Der Vorstand des Handwerker- und

Gewerbevereins Brunnen.

H>mtè»u«gzmîèn.
15. Nationale Kunstausstellung 1922. Die Aus-

stellung wird am 3. September in Genf eröffnet
werden und bis zum 8. Oktober dauern. Sie um-
faßt Malerei, Bildhauerei, Graphik, Architektur.
Zur Beschickung der Ausstellung sind berechtigt: alle
Schweizer Künstler im In- und Auslande und
ausländische Künstler, die seit wenigstens fünf
Jahren ihren Wohnsitz in derSchweiz haben.
Überdies können Werke von Schweizer Künstlern
angenommen werden, die seit der letzten nationalen Kunst-
ausstellung (1919) gestorben sind. Künstler, die sich an
der Ausstellung beteiligen wollen, haben sich vor Ende
Mai beim Sekretariat des eidgenössischen Departements
des Innern in Bern zu melden, das ihnen hernach
das Ausstellungsreglement und die erforderlichen Formu-
lare zustellen wird.

GeWerbeausstellung Bern 1922. Das Organisa-
tionskomitee hatte in seiner Sitzung vom 9. Mai 1922
die Wahl der für die Ausführung in Betracht fallenden
Signet- und Plakatentwürfe zu treffen. Sowohl für
das Signet wie für das Plakat beliebte das bekannte
Motiv „der geflügelte Hammer". Der Verfasser
beider Entwürfe ist das Atelier Häusler in Bern.
Sämtliche Plakatentwürfe, sowie die prämierten Signete
werden ausgestellt.

Dem Organisationskomitee wurden ferner die Pläne
für die aus der Schützenmatte zu erstellenden Bauten
vorgelegt und von demselben genehmigt. Ein allgemeiner
Situationsplan wird den Interessenten demnächst bekannt
gegeben. Ein Vorschlag seitens des Baukomitees, die

Bauleitung den Herren Architekten SchmidâGysi
zu übergeben, fand einstimmige Genehmigung.

Ebenso wurde der Vertrag mit der Firma Peter
â Mori, städtische Reitschule Bern, ratifiziert. In
bezug auf den Ausstellungsplatz wird ferner mitgeteilt,
daß die Schützenmatte der Ausstellung gratis zur Ver-
sügung gestellt wird. Nach gepflogenen Unterhandlungen
mit der Gemeinde soll in der Nähe der Reitschule eine
geeignete Abortanlage erstellt werden. Es ist dies ein
Projekt, das den Behörden der Stadt Bern wegen der
zahlreichen Veranstaltungen auf der Schützenmatte schon
öfters vorgelegt wurde.

Hinsichtlich der Finanzen teilt der Präsident des
Finanzkomitees mit, daß die Zeichnungen für das nötige
Garantiekapital noch nicht in dem Maße eingegangen
sind, wie man das hätte erwarten dürfen. ' Verdankt
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„J* ^ äRitteilung beS fiäbtifcben ginanzbireftorS, wo=
7 ©emeinbe eine ©arantiefumme non 10,000 g-rï

Lmi ' wettern werben einzelne guroenbungen à

s,
P^rdu befannt gegeben, bie ebenfalls beftenS oer«

m i werben. SaS SluSftellungSreglement, fowte baS

hofo««r"* ^ bte tßla^gebüfjren werben ben angemel«

® fobalb als möglich jugeftettt.
für v*" Zahlreichen Verfammlungen unb Sitzungen

ffeWm °^®nben Sßßafyten unb Slbftimmungen ift eine

lutir, „ ^ögernng in ben Vorarbeiten für bie 9luSflel=
niprx^^reten. SaS Saturn zur befinitioen 2ln
15 ^ ^ut 9IuSfteltungS $Reglement auf ben

bv-'p• 21 feftgefe^t war, wirb beShalb um jwei bis
"^octjen oerfct)oben. gnfolge iRücftritt beS

Vwdcx **eS VaufomiteeS werben neu gewählt als
e»,, 'fi?®"* î>er bisherige Vizepräfibent, |>err SRofer,
Vaunldfte ^ Vi^epräfibent £>err gr. gorbi,

Uer$cbkde»«.
^""eflf(|reincrmeifter golfcm« gafoö fRuegg«

;? ^f5«wtinger in giiriclj 5 ftarb am 9. 9Rai im Sllter
«on 82 gahren.

/o.J ^"öwcrmeifter 2I»guft Straehl=©glauf in Vürgle*
purgau) ftarb am 9. 9)7ai im Sllter non 73 gabren.

th„r Jr^tojffermeifter îïrnoïD @rülter=Sayer in VaB=
in r A^°wtt)urn) ftarb plötfficb an einer ßerjtäf)mungm fernem 64. 2llterSjabr.
,,-s^l® to®mifib=ïûntottûïe ©efefceStwrlage über $anbet
mit fi!f tft in ber VolfSabftimmung nom 14. SRai

4,b40 97ein gegen49,579 g a oerworfen worben.

^Aljreiberidjte ber @ifenößbncr--Sö«ugenoffen=
ffrfnöl m* ®^weij. (Korr.) gn ber Schweiz hefteten

gefteöte b«""|S?®W^fc «^^P^fonalS (9tn-

ici gv* ®ifenbabn, fßoft, 3oU, Selegrapb, Seiephon
SifpnfiAt, ^enoffenfctjaften finb faft burd)weg§ oon ben

avj^ttern in§ Seben gerufen worben, fie bitben auch
ker SRitglieber. Sie ©rünbungen nahmen

bie
int

non bie«
thi ciy ^» «wiuutiruvv« Ht/ic vu/Punvuiiutn
fen re

1908 ihren Stnfang. Vis beute finb
ürnbut;""J f^aften für über 25 9RilI. gr. Söohnungen
im 9Wr ®°^ben. Sie gahreSbericljie berfetben, bie je

febr oie! " ®^ni herausgegeben werben, bieten immerIcOY? ÏIÎoT çv * «^vvwMvyvyvvvn ivvvvvty on-vvn tiumrr
©cbmiav' yfttereffanteS. gaft alle haben bis anhin mit
habt m

a tten ber oerfchiebenften Strt ju fämpfen ge=

ÜBerftanx" * fcbjetnt boch ba unb bort baS Scblimmfte
ficbiïirfiov ^ fein, bie Veri<f)te lauten etwas poer=
3eit ftrm' •

tn^eine ber ©enoffenfchaften haben längere

q«JJ» fmb aber bann burdj bie SßohnungSnot
trifft miÜ r

® "üb bort pm fötieterbau gefct)ritten. 3)a§
ner=Vmt^ «

300 SRitglieber jäblenben ©ifenbah^

QahreSberkht oe^fflntr^f ^ ^hren sehnten

niele^^rrw 10.21 hat biefe ©enoffenfdEjaft, nacbbem
__

9 e ntchtg gebaut worben ift, in brei Slbteilun--

gen uerfcfjiebene 9ieubauten erftetlt uitb bie probuffer=
ten SBohnungen im September unb Dttober burcb bie

©enoffenfdE)after beziehen Igffen.
®d§ VautoS VirS III mit 9,600 umbauten iRaumes

würbe in 210 Sagen,
®a§ VauloS Virs 1Y mit 14,300 m'' umbauten fRaumeS

würbe in 169 Sagen,
®a§ VauloS ©chübenmatte (Dberalp Jîriegerftraffe)

mit 14,200 umbauten fRaumeS würbe in 145 Sagen
erfteüt. gnSgefamt würben 29 Käufer (4 @infamilien=
unb 25 SRehrfamilienhäufer) mit 94 SBohnungen gebaut
unb befiebelt, wa§ für Vafel eine in bie Sßagfchale fat=
lenbe SßohnungSoermehrung barfteHt.

fRei^lich finb bie gitnmerhöhen bemeffen worben, fie
betragen 2,60 bis 2,70 m, währenbbem man faft überall
ein ^erabgehen auf 2,40 m ïonftatiert. Sie Vobem
ffädben ber 3immer7c. oariieren oon 13 bis 21 nY,
finb alfo ebenfalls reidEjlidE) bimenfioniert. ©idbenparfett,
Vab, SBanbtaften, eleftrifcfje Vele^tung :c. entfpredben
einer gut bürgerliffjen ©inrid^tung

Ser ©efamthäuferbeftanb ber ©enoffenfdhaft ift ©nbe
1921 ber folgenbe: 4 ©infamilienhäufer à 3 unb 5

3immer unb SRanfarbe 4 SBobnungen, 35 9Rehr=

familienhäufer mit 14 3weijimmer=, 78 ®regimmer=,
16 Vierjimmer= unb 12 günfjimmerwohnungen. Sotal
124 Söohnungen, bie oon 551 ijterfonen gelohnt wer«
ben. Ser VerfebrSwert wirb mit 3,000,000 gr. ange«
geben.

2ln Suboentionen oon Vunb, Danton unb ©emeinbe
hat bie ©enoffenfdhaft erhalten:
5ln bie Sffiohnhaufer VirS II gr. 64,858.90

„ „ „ VirS III „ 105,600.—

„ „ „ VirS IV „ 146,000.-
„ „ „ Schübenmatte „ 146,000.—

Sotal gr. 462,458.90
Ser ffîecbnunpSabfcblufi weift einen gahreSertrag ober
©ewinn oon gr. 4682.88 auf, woraus baS 9lftientapital
mit 4 % oerjtnft werben foil wie pro 1920. Ser 97e=

paraturreferoe finb oorab gr. 18,000 pgewiefen worben.
Sie ginanjlage ber ©enoffenfdhaft barf, banf ber

Suboentionen, als eine-gute bezeichnet werben. — üln»

gaben über bie SRietjinfe bie für bie einzelnen Sßob=

nungen bezahlt werben müffen, fehlen leiber im Veriff)te.
Db im gahre 1922 weiter gebaut wirb, fdEjeint nodb

nidbt entfchieben z« fein- SBeiterer SBohnungSbebarf
foil immerhin oorhanben fein.

ßifetatttt,
|>oIztechttif(bc ^nnbßibliotbcl. ©in neuer Sippmann

ift erfdhienen. ' SSBer baS umfangreiche Sßerf: „Slnlage,
©inri^tung unb Vetrieb oon Sägewerfen", baS ben

Hamburger gwiffgngenieur Sîobert Sippntann zum
Verfaffer hat/ tennt, wirb jebeS neue Vutf) aus biefer

Johann Graber, iMtioiHM, Winlertbur,
TulBphOü-SammBr SOS.

entierte Zementrohrfonaes-Verschlüsse. Speziaiartikel: Formen für alle Betriebe.
SpezIalmascMeen für Mauersteine, HoMbiöcke usw.
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n
Mitteilung des städtischen Finanzdirektors, wo-

reick Gemeinde eine Garantiesumme von 10,000 Fr.^ weitern werden einzelne Zuwendungen à

5, ^ l>eräu bekannt gegeben, die ebenfalls bestens ver-
m werden. Das Ausstellungsreglement, sowie das

dpi«« sür die Platzgebühren werden den angemel-
Ausstellern sobald als möglich zugestellt,

iiir zahlreichen Versammlungen und Sitzungen
kli>in°^^tti,weän Wahlen und Abstimmungen ist eine

lui» Verzögerung m den Vorarbeiten für die Ausfiel-
?^3etreten. Das Datum zur definitiven An-

13 ?3.' das laut Ausstellungs-Reglement auf den

d/.sâl ^gesetzt war, wird deshalb um zwei bis
verschoben. Infolge Rücktritt des

" des Baukomitees werden neu gewählt als
..der bisherige Vizepräsident, Herr Moser,

BaumMe
^ ^ Vizepräsident Herr Fr. Jordi,

lîmcdieà«.
Vîodellschreinermeister Johann Jakob Ruegg-

n î^tinger in Zürich 5 starb am 9. Mai im Alter
von W Jahren.
/Z-M Wagnermeister August Straehl-Eglauf m Bürgten

yurgau) starb am 9. Mai im Alter von 73 Jahren.
Schlossermeister Arnold Grütter-Saxer in Bals-

in r ^Solothurn) starb plötzlich an einer Herzlähmungtn semem 64. Altersjahr.
^rkìsch-kantonale Gesetzesvorlage über Handel

mil ^?erbe ist in der Volksabstimmung vom 14. Mai
.,640 Nein gegen 49,579 Ja verworfen worden.

sà?îe Jahresberichte der Eisenbahner-Baugenossen-
zirkn Schweiz. (Korr.) In der Schweiz bestehen

gestellte Verkehrspersonals (An-
w i -z>i° ^ Eisenbahn, Post, Zoll, Telegraph, Telephon
Eisens Genossenschaften sind fast durchwegs von den

ins Leben gerufen worden, sie bilden auch

cv st
zahl der Mitglieder. Die Gründungen nahmen

die
im

von die-sen m
^1908 ihren Anfang. Bis heute sind

vrà.^; schaften für über 25 Mill. Fr. Wohnungen
im Avrll ^"^den. Die Jahresberichte derselben, die je

sehr h- ^d Mai herausgegeben werden, bieten immer
Sck>mi°»' ^àressantes. Fast alle haben bis anhin mit
habt m

ô en der verschiedensten Art zu kämpfen ge-
überstand ^ scheint doch da und dort das Schlimmste
sicktlíà^" zu sein, die Berichte lauten etwas zuver-
Zeit ^

înzetne der Genossenschaften haben längere
gezwun»« eset, sind aber dann durch die Wohnungsnot
trifft n,,^ und dort zum Mieterbau geschritten. Das
ner-Bm,^ »

tt00 Mitglieder zählenden Eisenbah-

Jahresberìcht veâffeM ^ ihren zehnten

viel^f,^^. ^t).21 hat diese Genossenschaft, nachdem

^
" e nichts gebaut worden ist, in drei Abteilun-

gen verschiedene ^Neubauten erstellt und die produzier-
ten Wohnungen im September und Oktober durch die

Genossenschafter beziehen lassen.

Das Baulos Birs III mit 9,600 umbauten Raumes
wurde in 210 Tagen,

Das Baulos Birs I V mit 14,300 nV umbauten Raumes
wurde in 169 Tagen,

Das Baulos Schützenmatte (Oberalp-Kriegerstraße)
mit 14,200 nff umbauten Raumes wurde in 145 Tagen

erstellt. Insgesamt wurden 29 Häuser (4 Einfamilien-
und 25 Mehrfamilienhäuser) mit 94 Wohnungen gebaut
und besiedelt, was für Basel eine in die Wagschale fal-
lende Wohnungsvermehrung darstellt.

Reichlich sind die Zimmerhöhen bemessen worden, sie

betragen 2,60 bis 2,70 m, währenddem man fast überall
ein Herabgehen auf 2,40 m konstatiert. Die Boden-
flächen der Zimmers, variieren von 13 nV bis 21 m^,
sind also ebenfalls reichlich dimensioniert. Eichenparkett,
Bad, Wandkasten, elektrische Beleuchtung:c. entsprechen
einer gut bürgerlichen Einrichtung

Der Gesamthäuserbestand der Genossenschaft ist Ende
1921 der folgende: 4 Einfamilienhäuser à 3 und 5

Zimmer und Mansarde — 4 Wohnungen, 35 Mehr-
familienhäuser mit 14 Zweizimmer-, 78 Dreizimmer-,
16 Vierzimmer- und 12 Fünfzimmerwohnungen. Total
124 Wohnungen, die von 551 Personen bewohnt wer-
den. Der Verkehrswert wird mit 3,000,000 Fr. ange-
geben.

An Subventionen von Bund, Kanton und Gemeinde
hat die Genossenschaft erhalten:
An die Wohnhäuser Birs II Fr. 64,858.90

Birs III „ 105,600.—

„ Mrs IV 146,000.-
„ „ „ Schützenmatte „ 146,000.—

Total Fr. 462,458.90
Der Rechnungsabschluß weist einen Jahresertrag oder
Gewinn von Fr. 4682.88 auf, woraus das Aktienkapital
mit 4°/o verzinst werden soll wie pro 1920. Der Re-
paraturreserve sind vorab Fr. 18,000 zugewiesen worden.

Die Finanzlage der Genossenschaft darf, dank der
Subventionen, als eine-gute bezeichnet werden. — An-
gaben über die Mietzinse die für die einzelnen Woh-
nungen bezahlt werden müssen, fehlen leider im Berichte.

Ob im Jahre 1922 weiter gebaut wird, scheint noch
nicht entschieden zu sein. Weiterer Wohnungsbedarf
soll immerhin vorhanden sein.

Literatur.
Holztechnische Handbibliothek. Ein neuer Lippmann

ist erschienen. Wer das umfangreiche Werk: „Anlage,
Einrichtung und Betrieb von Sägewerken", das den

Hamburger Zivil-Ingenieur Robert Lippmann zum
Verfasser hat, kennt, wird jedes neue Buch aus dieser

«Ivdsvo Lksbe?, MliimMA tàleàr.
svs.

evlZksffk TSm«ntrîàkormsL-VLrKâ!ii88e. Zpeàlsriàs!: korivea kü? slle öetriede.
8psÄs!ln Zsààsv kür Âsueràà, lîokîdlôàs us«'.
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